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HERZLICH WILLKOMMEN!



KAUM JEMAND, DER DIE DIGITALISIERUNG NICHT UNTERSTÜTZT!

… und Einigkeit besteht auf, dass die Patienten im Vordergrund stehen und 
der Schutz von Gesundheitsdaten höchste Priorität besitzt!

BMG-Gesetzentwurf

TSVG - Terminservice- und 
Versorgungsgesetz

Ende  2018

GKV-Modernisierungsgesetz
Einführung der elektronischen 

Gesundheitskarte gemäß § 291a 
SGB V

13.11.2003
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CED Council of European Dentists
KZBV Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung
KBV Kassenärztliche Bundesvereinigung
ABDA Bundesverband der Deutschen Apotheker
BMG Bundesministerium für Gesundheit



ES HAT VIEL ZEIT GEBRAUCHT, DOCH JETZT GEHT‘S LOS!

 „Lipobay“-Skandal: 
Tödliche Wechselwirkungen 
von Arzneimitteln

2003 2005 2008 2013 2017 2019 2022 / 112001

 Gründung der gematik  Auftragsvergabe an die 
Industrie zur Erprobung
des Online-Rollouts 
(Stufe 1) 

 30.06.: sämtliche 
Leistungserbringer an 
Telematikinfrastruktur
angebunden

 Sanktionen für nicht 
teilnehmende 
Leistungserbringer 

 Gesetzliche Festlegung 
zur  Einführung der 
elektron. Gesundheits-
karte zum 01.10.2006

 Beschluss zur
bundesweiten Einführung 
der Telematikinfrastruktur

 Start des Online Produktiv 
Betriebs Ende November 
seitens Industrie (erster 
Anbieter zugelassen)

 Folgebeschaffungen: 
Ablauf der Zertifikate 
in den Geräten
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ZIEL IST EINE STANDARDISIERTE UND SICHERE INFRASTUKTUR FÜR DAS 
GESAMTE GESUNDHEITSWESEN, DIE TELEMATIKINFRASTRUKTUR!
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109 GESETZL. KRANKEN-
VERSICHERUNGEN

PFLEGEDIENSTE & 
WEITERE HEILBERUFE

ca. 150.000 PRAXEN: ÄRZTE, ZAHN-
ÄRZTE & PSYCHOTHERAPEUTEN

20.000 
APOTHEKEN

2.000 
KRANKENHÄUSER

REHA-ZENTREN / 
KLINIKEN
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DER ANSCHLUSS AN DIE ZUKUNFT
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 Der Konnektor ist die zentrale Komponente für die 
Telematikinfrastruktur in der Praxis und  besteht aus Hardware 
inkl. verbauter Secure Modul Card (gSMC-K) und Firmware.

 Der Konnektor ist Bestandteil der TI und verbindet die 
Praxissysteme auf dezentraler Seite mit der TI. 

 Der Konnektor wird in das lokale Netzwerk (LAN) integriert und 
stellt die Verbindung zum Zugangsnetz der TI (Internet) her.

 Für die Nutzung der Online-Anwendungen der TI ist ein 
Zugang zum VPN-Zugangsdienst der TI notwendig.

 Der Zugriff auf das eHealth-Kartenterminal sowie der Zugriff 
auf eGK, SMC-B und eHBA im lokalen Netz erfolgt 
ausschließlich über den Konnektor.



ÜBERSICHT TI – EINE SICHERE INFRASTRUKTUR ZUM 
AUSTAUSCH & VERARBEITUNG VON PATIENTENDATEN

gSMC-K gerätespezifische Security Module Card Konnektor
gSMC-KT gerätespezifische Security Module Card Kartenterminal 

eGK elektronische Gesundheitskarte
HBA Heilberufsausweis
SMC-B Security Module Card Typ B

Primärsystem
(Software des Leistungserbringers)

Mobiles 
Karten-

terminal 
(mobKT)

eHealth Karten-
terminal (eH-KT)

gSMC-KT
Medical Access Port (Konnektor)
(inkl. Fachmodul VSDM und QES; OPB 1)

VPN
Tunnel

VPN Zugangsdienst Zentrales 
Netz der TI

Rechenzentrum
(Intermediär VSDM)

Fachanwendung
VSDM
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eGK PKI

Dezentrale Komponenten (Leistungserbringer)
Zentrale Komponenten 

(Gematik) (Kostenträger)

CMS

…

Zeitdienst

Namensdienst

PKI…

Internet

gSMC-K

TI Telematikinfrastruktur
VSDM Versichertenstammdatenmanagment
OPB 1 Online Produktivbetrieb Stufe 1



VON INSELLÖSUNGEN ZUR EINHEITLICHEN PLATTFORM

Kommunikation 
zwischen Anwendungen, 

Lösungen und 
Plattformen intransparent 

bzw. nicht vorhanden
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eGA elektronische Gesundheitsakte
KV‘en Kassenärtzliche Vereinigungen 

Fitnessdaten

Industrieportale  
lokal bei Benutzer

Telemedizinische 
Versorgung

• Regional

• Pilotphase

Pflicht-
meldungen

Digitale 
Bewilligungs-

prozesse

eVerordnung

„Digitale“ 
Betreuung durch 

Haus- oder 
Facharzt

Kassen /eGA
Unterschiedliche 

Ansätze

Akzeptanz Ärzte 
schwierig

KV‘en

Servicennetze der 
KV‘en mit Fokus 
auf Arztpraxen

?



AUSBLICK – MEHRWERTDIENSTE FÜR DIE ZUKUNFT

• Sicherer Zugang zur Telematikinfrastruktur
des Gesundheitswesens.

• Einheitliche Plattform für Mehrwertdienste 
und zukünftige Anwendungen.

• Mit der Akzeptanz und Teilnahme vieler
Akteure wachsen die Potenziale 
neuer digitaler Geschäftsmodelle / 
Versorgneuer dungsformen.

NFDM &
AMTS

QES

REZEPT

DIGITALE 
GESCHÄFTS-

MODELLE 
(z.B. in der

TELEMEDIZIN)

HEIL- u. 
KOSTEN-

PLAN

Zukünftig wird jeder
Teilnehmer im Gesundheitswesen 
einen ortsunabhängigen sicheren 

Zugang zu einem virtualisierten 
eHealth-Ökosystem haben und auf 

Mehrwertdienste zugreifen können, 
die eine vollvernetzte medizinische 

Versorgung ermöglichen . 

PATIENTEN-
AKTE

ARBEITS-
UNFÄHIGKEITS-

BESCH.

MOBILER 
ZUGRIFF
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QES Qualifizierte Elektronische Signatur
NFDM Notfalldatenmanagment
AMTS Arzneimitteltherapiesicherheit



VIELEN DANK!
WIR FREUEN UNS AUF DEN PERSÖNLICHEN DIALOG 
MIT IHNEN!


